
SYSTEMATISCH

ANNELOR schen und ökonomischen System des Patriarchalismus DAS
PARLAMENT (Bonn 1976 31/76) Zur politischen Theo-1935 Halle der Saale (DDR) geboren 1975 Promotion
TIC d€S Femiuniısmus Die Deklaration der Rechte der Frau und

ZU Dr phil (Politische Wıssenschaftt und Philosophiıe)
der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt Bürgerın von 1791 DAS PARLAMENT (Bonn 1977 48/
Maın Frauenstudien den Unıhversitäten Frankfurt, (5Öf- TI Die Frau IST treı geboren Bd 1789 1870

1870 1918 Hg eingeleitet lll'ld Oommentiert (C Beck
uıngen und Hamburg 197%® Emigration ach Holland Erste München 1979/81 Femuinistische Gesellschattstheorie DasDozentin für Frauenstudien der Philosophischen Fakultät Recht» der Väter FEMINISMUS Hg Pusch (Suhr-der Unwrersıiteıit van Amsterdam 1982 entlassen Prozeß 1
Tage Hungerstreıik Protest extreme Diskriminierung kamp, Frankfurt 1983 Anschrıitt Universıiteıt Van Amster-
durch die Uniiversıität Publikationen Dıie Rechtlosigkeit der dam, Faculteit der Rechtsgeleerdheıit Achterburgwal

D 219 OE Amsterdam, NiederlandeFrau Rechtsstaat (Campus, Frankfurt Zum polıiti-

unterschiede zwıischen diesen Frauen nıcht
verwischen, richtet der Autsatz das Hauptaugen-Mary Shawn Copeland merk aut die Lage schwarzer weıblicher Hausan-
gestellter den Vereinigten Staaten un! der

Das Zusammenspiel VO  = Republık Suüdafrıka
Rassısmus, Sex1ismus und

Dıie Struktur des menschlichen Wohls eınKlassenherrschaft be] der theoretischer Rahmen
Ausbeutung der Frauen Wenn die Theologie ber die Beziehung ZW1-

schen dem Mutterboden Kultur und der
Bedeutung und Rolle der Religion diesem
Boden nachdenkt, bedart der Theologe
Rahmens, durch den den kulturellen Multter-Im etzten Jahrzehnt 1ST der teminiıstischen

Forschung dıe gesellschaftlich-wirtschaftliche, boden SCIHNCT Entwicklung konkret beobach-
kulturell und rassısch bedingte Spaltung ten annn Dieser Behelt soll das Wıiırken und
den Frauen Vordergrund des Inter- Zusammenwirken, die Verwicklungen und Dıitf-

stehenden Thema geworden. Der vorlie- terenzierungen innerhalb der Kulturgrundlage
voraussehen und wahrnehmen lassen Zudemgende Autsatz bıldet Beıtrag ZUT Erweıte-

rung dieser OÖffnung, durch 1e ı1 kriti- soll : eiINeEe erklärende Auskunft ber dıie Sınnge-
schen feministischen theologischen Reflexion halte, Implikationen und konstitutiven VWerte
das Zusammenspiel VO Rassısmus, Sex1smus der gesellschaftlichen Entwicklung bieten Eın
und Klassenherrschaft ansıchtig gemacht wiırd solches Arbeitsinstrument lıetert uns der Begriff
Im Folgenden beabsıichtige iıch die dreıitache des menschlichen Wohls WI1e Bernard Lonergan“
Unterdrückung tarbıger Frauen, der «FElende- ıh taßt
sten auftf Erden» erforschen, theoreti- Was das menschliche Wohl ausmacht, wırd
schen Rahmen vorzulegen, die Unterdrük- durch e1iINe Reıihe VO Variablen bestimmt: Fer-
kung der Frau ı gesellschaftlichen Unterbau tigkeiten, Empfindungen, VWerte, Anschauun-
und UÜberbau wahrzunehmen und autf CIN1SC SCNH, Zusammenarbeit die Fortschritt oder

Nıedergang tühren Als zugleich individuell undAufgaben hinzuweıisen, die sıch der Theologie
und der Kırche angesichts der Ausbeutung der gesellschaftlich betritft die Struktur des mensch-
al stellen Um klarer und spezıfischer lıchen Wohls die Eınzelpersonen ıhren
sprechen, schenken WIT der Lage der sudafrıkanı- Potentialitäten und Betätigungen, dıe —_
schen und atroamerikanıschen Tau als menarbeıtenden Gruppen und die Zıele, die
bezeichnenden Beispiel besondere Beachtung Werte, WOZU und wotür die Einzelpersonen und
Und Bestreben, Klassen- und Gesellschafts- Gruppen sınd Auft der ersten Ebene fa{fßt
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INnan die Einzelpersonen inden Blick ıhre Fähig- t10n der Grundvariabeln Kasse, Geschlecht und
keiten und Bedürfnisse, ıhre Betätigungen, die des der Gesellschaftsklasse entsprechenden Sta-
iınnerhalb einer Gesellschaft 1in Zusammenwir- LUS innerhalb des Mutterbodens einer Kultur

konkret erfassen und kritisch deuten.ken erfolgen, und die einzelnen Güter, die sıch
schließlich daraus ergeben. Auf der Zzweıten FEbe- Rassısmus, Sexismus un! Klassenherrschaft
NC erwagt INan die Bıldungs- und Vervollkomm- sınd Behinderungen des menschlichen Wohls
nungsfähigkeit der einzelnen Menschen: Fähig- Rassısmus, Sexismus und Klassenherrschaft VeI-
keıiten ermöglıchen Ausbildung, Entwicklung yıften das menschliche Wohl aut jeder Ebene un!
VonNn Fertigkeiten, UÜbernahme VO  $ Rollen, Aus- tragen Z Niedergang der Gesellschaft be1
führung VO  - Aufgaben innerhalb VO  e} allgemeın Rassısmus, Sex1ismus und Klassenherrschaft sınd
ANSCHOMMENCN Zusammenarbeitsweisen und Voreingenommenheıiten, die den Verstand aus

-stilen, dıe das Gut der Ordnung gul oder der Bahn bringen. Krasse Voreingenommenheıt
schlecht tunktionieren lassen. Auf der dritten unterdrückt den Intellekt und verkennt bewußt
Ebene schließlich richtet MNan den Blıck auf die dessen Rang und Macht, obwohl C: eın Urteil
menschliche Freiheıt, enn das Wohl des Men- ersucht wırd Persönliche Voreingenommenheıit
schen liegt nıcht lediglich außerhalb der Person bemächtigt sıch des Verstandes beim Anstreben
des Menschen, sondern wohnt ıhr inne. Man des Eıgeninteresses auf Kosten persönlıcher Be-
betrachtet die einzelnen Menschen als treı und zıehungen und gesellschaftlicher Zusammenar-
verantwortlich: ıhre Grundausrichtung und ıhre beit. Voreingenommenheıt eiıner ruppe beein-
Entscheıde, sıch transzendieren oder ent- trächtigt den Verstand durch das Anstreben des
tiremden, ıhre persönlichen Beziehungen Wohls und der Interessen eıner Klasse, Rasse
deren Eınzelpersonen und/oder Gruppen ınner- oder eınes Geschlechts auftf Kosten des geme1nsa-
halb der Kulturgrundlage und die VWerte, die S1e INECN Wohls Allgemeine Voreingenommenheıt
1n sıch selbst schaffen und bei anderen Öördern. übersteigert die Zuständigkeit des trejen Ermes-

Dıie Struktur des menschlichen Wohls VvVer- SCMS und schränkt das Denken auf das Nahelie-
zeichnet sowohl Fortschritt und Wandel als auch yende und Kurzfristige e1n, während S$1e langfrIi-
Niedergang und Zusammenbruch. Fortschritt stıge Folgen nıcht beachtet. Rassısmus, Sex1ismus
wurzelt 1n sıch transzendierenden Menschen, und Klassenherrschaft sınd Verirrungen und An-
welche VWerte hervorbringen: 1ın Menschen, die zeichen dafür, W1e weıt und mächtig krasse indi-
sıch bestreben, bewußt, klug, vernünttig und viduelle, gesellschaftliche un allgemeine Vor-
verantwortlich leben Ihre Entschlüsse und eingenommenheıten herrschen: s$1€e sınd eın Indiz
Entscheide, ıhre Bewertung der Nachteile und für den Niedergang eıiıner Gesellschaft un:
Vorteıle tfür S1e selbst, tür ıhre Gruppen und stumpften den relıgıösen Sınn ab
andere Gesellschaftsgruppen Öördern den Fort- Rassısmus esteht darın, da{ß$ INan Vor-
schritt. Das Engagement, sıch transzendieren, teıl des Anklägers und JA Nachteıl des Opfterswırd in der intellektuellen, sıttlıchen, gesell- realen oder eingebildeten Unterschieden allge-schaftlichen und relıg1ösen Praxıs ansıchtig. meın un:‘ endgültig VWerte zuerkennt, die

Niedergang stellt den Fortschritt 1n Frage. Er eigenen Vorrechte oder die eıgene Ageressionergıbt sıch aus Versehen, Unaufmerksamkeit, rechttertigen»”. Durch eıne eingefleischte verab-
Unvernuntft und Verantwortungslosigkeıit. E.g0- solutierende Klassıfizıerung sucht der Rassıst
1smus und Ethnozentrik sınd 1in eın Werturteil seine Ertfahrungen, Urteıle, Entscheide und Ver-
und eıne Entscheidung eingebettet. Darın, daß haltensweısen erklären, ıhnen eiınen edlen
INan Vor kurzfristigen Nachteilen kapituliert un:! Anstrich geben und s1e rechtiertigen.langfristigen Vorteılen keıine Beachtung schenkt, Rassısmus esteht 1ın der systematischen Unter-
trıtt ZULaZE, da{ß 111a sıch nıcht transzendieren drückung eıner Rasse durch eıne andere autf-
wiull, und das untergräbt das intellektuelle, sıttlı- grund eıner angeblichen biologischen Interior1-
che, gesellschaftliche und relig1öse Leben tat Rassısmus verengt die persönlıche Fähigkeıit,

sıch bılden und vervollkommen : er schliefßtKassısmus, SCXISMUS, Klassenherrschaft und das die Ausübung VO Fertigkeiten und Aufgabenmenschliche Wohl und gesellschaftliche Zusammenarbeıt AUS$S oder
Dıie dreiteilige Struktur des menschlichen Wohls ßt S1€Ee Rassen vornehmen: GT enttrem-
bietet eiıne Feldtheorie, eın Instrumentar tester det oder verkantet das Orıentierungsvermögen
Begriffe und ıhrer Beziehungen, die Funk- un! die Freiheit des Mensychen.
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Sexismus besteht 1ın der Unterjochung der Fälle von Voreingenommenheıiten von Gruppen

Frauen die Männer aufgrund des biologı- machen S1e gehässige Ethnozentrik und Klassen-
schen Unterschieds:;: SI6 halt den Mann tür seınem konflikte eıner Regel. Als allgemeine Voreıin-
Wesen nach überlegen, die Tau hingegen für genommenheiten Öördern s1e Analysen, die für
ıhrem VWesen ach ınterior. Auf dem Weg über langfristige Probleme kurzfristige Lösungen VOTI-
die weıbliche Biologıe und weıbliche Gesell- sehen. Rassısmus und Sex1ismus decken auf, WCS-
schaftsrollen bringt Sex1smus die Kultur Z halb und WI1esSo die biologische Abstempelung
Urteıl, Frauen sejen der «ANatur» näher als Män- erfolgreich ISt: Der Unterschied 1St unausweıch-
ner und deshalb Miıttel und Obyjekte, die im lıch, unwiıderruflich un:! dem Fleisch des Opfters
Dienst der Kultur (der Männer) unterzuordnen, anzusehen; er lıegt schon 1n den Genen, macht

beaufsichtigen un: manıpulieren sejen. Schicksal und Schicksalsbestimmung eiınem
Sex1ismus zieht tür die Bıldungs- und Vervoll- Erbe und unterdrückt das Wiırkungsvermögen
kommnungsfähigkeit VO Frauen künstlich und brutal Als eın SaAaNZCI Haufte VO Versehen,
wiıllkürlich biologische Grenzen; durch eıne all- Fehlsichten und Kompromıissen machen Rassıs-
gemeıne Zuweisung von Rollen und Aufgaben, INUS, Sex1ismus und Klassenherrschaft Kultur-
die 111a tfür biologisch gegeben hält, schränkt CT werte eıner Ideologie; ın ıhren Auswirkungen
die Qualität un den Charakter der Beteiligung sınd S1€e manchmal harmlose, manchmal krasse
VO Frauen gesellschaftlichen Betätigungen Ursachen des langfristigen Nıedergangs der
ein; Sex1ismus außert sıch 1n einer kulturbeding- Gesellschatft.
ten Klassıfizıerung, welche physiologischen K
1en entlang eıne Zweıiteiulung vornımmt, und 1in Schwarze weiblicbé Hausangestellte ıIn deneiıner systematischen Verkennung der Betähi-
un VO Frauen AD Freiheit. Veremigten Staaten un ın Südafrıka

Als Ausbeutung einer machtlosen Klasse Gleich von Anfang 1St zuzugeben, dafß die
durch eıne mächtige be1 der Hervorbringung und polıtische und wiırtschaftliche Sıtuation der
Verteilung VO Wırtschaftsgütern 1St Klassen- Schwarzen In den Vereinigten Staaten und 1n
herrschaft eın ausgepragtes Merkmal des moder- Südafrıka nıcht hne weıteres eınen Vergleich
NenNn Kapıtalısmus. Klassenherrschaft und Kapı- zuläßt. Dıie Verhältnisse sınd entscheidend,
talismus lassen sıch nıcht voneınander LIeNNEN, grundlegend verschieden: Die Apartheıd aßt
enn der Kapıtaliısmus ertordert die Verproleta- sıch nıcht der Rassendiskriminierung gleichset-
risıerung der Arbeıtermassen. Klassenherrschatt ZCN. Als fortgesetzte, alles durchdringende poli-
verzweckt die Fähigkeiten und Fertigkeiten der tische, kulturelle, persönliche und relıg1öse OUp-
einzelnen Menschen: S1e VErPrZEeItT Rollen, Aufga- tıon legaliısıiert, kontrolliert und normalısıert die
ben, Pflichten, Institutionen un gesellschafttlı- Apartheid Rassenkapitalismus. Durch ıhr ınfa-
ches Zusammenwirken: S1€e tührt be1 der Arbeits- I11C5S System von Paßgesetzen regelt die Apart-
teiılung eıner Entiremdung; S1e beeinträchtigt heıd nahezu jeden Aspekt des Alltagslebens der
den Orıentierungssinn und die Freiheit der e1in- schwarzen Südafrıkaner, die siebzig Prozent der
zelnen Menschen: S1e übersteigert und wahrt die Bevölkerung usmachen. Dıie Apartheid beraubt
Interessen und Chancen der eigenen Gruppe auf die Südafrıkaner der Staatsbürgerschaft, reißt das
Kosten derer eıner anderen; S1€ degradıert höhere Famıilienleben auseinander und dezentriert die
Ordnungen nıedrigeren, z B das Politische herkömmlichen wirtschafttlichen und gesell-

Wırtschattlichem. Bewußft oder unbe- schaftlichen Beziehungen den Afrikanern.
wußt betrachtet Klassenherrschaft die menschlı- Durch eıne krasse indıvıduelle, gesellschaftliche
che Person als bloße Sache oder als Untermen- und allgemeıne Voreingenommenheıt gestutzt,
schen, als Miıttel oder Arbeıtskraft, als käufliche 1St die Apartheıd Ideologie: iırrational, ZUur einge-
Ware oder als ırgendeinen Faktor be] den Pro- fleischten Gewohnheıt geworden, legıtimierend,duktionskosten. total,; zerstörerisch und Zwang ausubend.

Rassısmus, Sexismus un Klassenherrschaft Und doch bılden die Erfahrungen der atro-
amerıikanıschen und süudafrıkaniıschen Frauen e1l-sınd spezıfische Fälle krasser indıvıdueller, DC-

sellschaftlichr und allgemeıner Voreingenom- NCN Ansatzpunkt, das Zusammenspiel VO
menheiten. Als Fälle krasser Voreingenommen- SCEXISMUS, Rassısmus und Klassenherrschaft 1Ns
heıiten CEITeESCN un unterdrücken S1e abwechs- Auge fassen, bestimmen und autzulisten.
lungsweıse Feindschaft und Erbitterung. Als Schwarze Frauen sınd nämlıch weder «schwarz»
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och «Frauen». Sıe sınd ımmer beides — in den Vereinigten Staaten ımmer och in Privat-
MG Ihre Erfahrung un! Geschichte unterschei- haushalten angestellt; und in Südafrıka arbeiten
den sıch VO denen der schwarzen Männer und fünfzig bıs sıebzig Prozent der schwarzen Tau-
der weıßen Frauen. Sıch mıt der Erfahrung C die außerhalb der Landwirtschaft beschäftigt
schwarzer Frauen befassen, heifßt sıch muıt der sınd, 1mM Haushalt>. Das jJahrliche Durchschnitts-
Sıcht eıner Gruppe beschäftigen, die gleichzeıltig einkommen eıner Hausangestellten 1ın den Ver-
von Rassısmus, Sexismus und Klassenherrschaft einıgten Staaten betrug 972 2,.0/72,— Dollars;

eiıner bloßen Sache gemacht und unterdrückt 974 wurden die gesetzlichen Vorschriften in
worden 1st un! weıterhın unterdrückt wırd Und bezug auf die Mindestlöhne ZU ersten Mal auch
doch lıegt ın dieser Gruppe auch eın Strom autf die iın Privathaushalten Taätıgen ausgedehnt.
erfinderischen, eintallsreichen un kraftvollen ach Berechnungen, dıe 987 angestellt WULI-
Wiıderstands dagegen, da{fß Ianl sS1e Opftern den, erhalten schwarze Hausangestellte in Süd-
INAaC afrıka durchschnittlich NUur eın Driuttel bıs Zur

Im Folgenden werden WIr Verwendung Hälftte des Mındestmonatslohnes, der ZU Un-
der Struktur des menschlichen Wohls dıe Bezıe- terhalt einer Famlılıe VO sechs Personen benötigt
hung schwarzer Frauen als Hausangestellte ZU wırd Die schwarzen Frauen ın Suüdatrıka haben,
(technologischen, wiırtschaftlichen, polıtischen) WEeNN überhaupt, Er wen1g Zugang Arbeits-
Unterbau und Z (kulturellen, gesellschaftlı- losen- oder Pensionskassen. Wenn das C=-
chen, relig1ösen) Überbau ın den Vereinigten rückte Alter oder Krankheiıt S$1e ihren wiırt-
Staaten von Amerika und in der Republık Süd- schattlichen VWert bringen, werden diese Haus-
atrıka bestimmen und deuten. angestellten entlassen und ersetizt

Wiährend in den Vereinigten Staaten, VOor allem
in Haushalten der Miıttelklasse, die 1M Haushalt
selber ebenden Angestellten durch solche ersetztSchwarze Frauen als Hausangestelle ım

Unterbau worden sınd, die nıcht Arbeıitsplatz wohnen,
bıldet das 1ın Suüdafrıka eıne Ausnahme. Hıer

Fın Mensch benötigt und begehrt einzelne Güter leben die schwarzen Hausgehilfinnen 1mM Haus-
und die Fähigkeit, 1n eıner Gesellschaft WIr- halt un: werden mıiıt «Wohnung, Essen, le1-
ken und miıtzuwiırken, sıch die Güter dung, Seıte, heifßem Wasser»® Daftfür
sıchern, die der ersten Ebene des menschlı- wıischen und waschen und bohnern S1€e Böden,
chen Wohls yvehören. Dıie Fähigkeıt der einzel- staubsaugen S1€e Teppiche; S1€e wiıschen, reinıgen
nen Menschen aßt sıch ausbilden und vervoll- un waschen Hausrat, Wände un: Decken: S1e
kommnen: S$1e ertordert Entwicklung, Erzie- polıeren Sılber un Messıng; waschen Teller,
hung und Ausbildung un:! führt Fertigkeıiten, Krüge und Pfannen:;: waschen und bügeln Tiısch-,
Ertüllung von Aufgaben und Ausübung VO ett- un Leibwäsche: richten die Betten her un:
Rollen. Dies gehört Z zweıten Ebene des wechseln die Bettwäsche: reinıgen Raume und
menschlichen Wohls Die einzelnen Güter, für bringen S$1e 1n Ordnung; kaufen Lebensmuttel eın
die die schwarzen Hausangestellten 1in den Vere1- und bereıiten manchmal die Mahlzeıten: le1-
nıgten Staaten und Suüudafrıka arbeıiten, sınd le- sten S1e stündlıch, taglıch Dutzende VO persOn-

lıchen häuslichen Diensten.benswichtig: Essen, Kleidung, Wohnung, Schul-
gelder tür die Kınder, med:ızıinısche Versorgung, Zum Gewerkschaftswesen, das mit dem
Pfilege kranker und alter Eltern und/oder weılte- dernen Kapıtalısmus gegeben ist, haben die
VFEn Famıilıenglieder und weıter. Und da S$1e ın schwarzen Hausangestellten sowohl 1ın Südafrıka
beiden Ländern der schlechtesten bezahl- als auch 1n den Vereinigten Staaten Nur wen12
ten, wenıgsten ausgebildeten und geschulten Zugang. Wıe erwarten Wal, sınd die wenıgen
Gruppe (schwarze Frauen) gehören, 1sSt CS tür S1e Bestrebungen, in beiıden Ländern die Hausange-
schwier1g, tür diese Bedürfnisse ANSCMECSSCH stellten organısıeren, auf den Wiıderstand
SOrSCN. Schwarze Haushaltgehilfinnen sınd für derjenigen Rasse und Klasse wirtschaftlicher Elı-
den Unterbau blofß eın technologischer Faktor: ten gestoßen, die ıhre Dienste ausbeuten. Und
S1e verkaufen ıhre Krätte?. weıl die Hauswirtschaftt privatısıert un:! isoliert

Obwohl 1n der Beschäftigungsverteilung der 1sSt und 1mM Unterbau nıcht in Erscheinung trıtt,
schwarzen Arbeiter Veränderungen eingetreten ermöglıcht das Fehlen VO  = Gewerkschaften,
sınd, sınd dreißig Prozent der schwarzen Frauen Lohnverhandlungen tühren, die Arbeitsver-
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hältnisse verbessern und die Anstellung von tungslosigkeit dieser Männer und Frauen ersetzt
Hausgehilfinnen überwachen, da{fß Mißstände bloße Beschwichtigung den Wert als die otivlıe-
und Rechtsverletzungen unentdeckt bleiben”. rungskraft und das Ziel des Gesellschaftsprozes-

Darın, daß die schwarzen Hausangestellten SCS Und der Wertbegriff zeichnet die dritte
Rassısmus, Sexiısmus un Klassenherrschaftt Er- Ebene des menschlichen Wohls dUus, enn

ohl das OSe W1e€e das Gute wohnen den Män-fahren, 1St zwangsläufig das Persönliche und das
Politische miıteinander verquickt. Schwarze nNern und Frauen inne. Rassısmus, Sex1ismus un!
Hausgehiltinnen verkauten Ja ıhre Personen, W 4a5 Klassenherrschaft sınd nıcht eintach «draufßen»:
die Voraussetzung ıhrer Arbeit bıldet. Diese S$1e siınd 1mM Bewußtsein abgelagert, wırken sıch
Arbeıt erweıst als sıchtbar und produktiv, W as auft alle Entscheide ber das konkrete menschli-
die politische Wırtschaft für unsıchtbar und che Verhalten aus, durchdringen alle Beziehun-
produktiv erklärt, nämlich die Arbeit im Haus- SCH und vermuıitteln Meınungen. Der Rassıst, der
halt Alleın schon durch ıhren Eintritt in die Sex1ist und der Mensch mIiıt Klassendünkel tabrı-
Häuser weißer Männer und Frauen, darın ziert sıch und stülpt sıch eıne Weltsicht über, die
arbeıten, bringen die schwarzen Hausangestell- VO  e} Rassısmus, Sex1ismus un! Klassendünkel
ten die ıdeologisch bedingten Funktionen der sehr bestimmt 1St; da{fß I1a CS für abnormal hält,
Rasse, des Geschlechts und der Klasse in der sıch anders benehmen. Und deshalb wırd das
privaten Sphäre Zur Darstellung. Eın kritisches Menschsein der weißen Männer und weißen
Nachdenken ber ıhre Arbeıt hebt zudem die Frauen 1n Südatrıka un 1n den Vereinigten
Entfremdung und Verdrehung des Sınns VO Staaten beeinträchtigt.
«Unterstützung» ans Licht Ihre Arbeit «unter- Rassısmus verstärkt noch die Unterdrückung
stutzt» Ja den gesellschaftlich-wirtschaftlichen aller schwarzen Frauen, da durch rassıstische
Status der weıßen Männer und damıt auch den DG Fixiertheit Sex1smus vermuittelt WIF! d Und wirt-
sellschaftlich-wirtschaftlichen Status der weıßen schaftliche Notwendigkeıten zwıingen schwarze
Frauen, die deren Gattiınnen sınd: Sıe entheben Hausgehilfinnen Tag für ba ertragen, als
diese der Kinderpflege, verschaftften ıhnen freie bloße Objekte angeStarrIt werden, setzen s1e
Zeıt, ertüllen täglıche Aufgaben, erleichtern dıe sexueller Belästigung und Ausbeutung AdUus$s und
Schaustellung rassıstischer, patrıarchalıscher Prı- machen S1e anderen Frauen untertan.
vilegien und Eıgentumsverhältnisse, bringen Als eıne be1 allen annern vorhandene Vor-
UE Arbeıitskräfte hervor und SOTSCNH tür das eingenommenheıt zıeht Sex1ismus auch schwarze
Wohl derer, die 111a als Ballast tür die Wırtschaft Männer 1n dıe Ausbeutung schwarzer Frauen 1in
und für untauglıch ansıeht, dabe; schlägt 1INan A4aUusS$s den Vereinigten Staaten und Sudaftrıka hıneın.
allen Kapıtal, wendet aber so7z1alen Wohltahrts- Der Sex1ismus schwarzer Männer macht alle
TOSrammen 1Ur den geringsten Steuerbetrag schwarzen Frauen Miıtteln sexueller psychıi-Zu Die schwarzen Hausangestellten und die scher und reproduktiver Befriedigung. Die
VO ıhnen geleistete «Unterstützung» sınd 1n der Apartheid schwarze Frauen in Südatrıka
polıtıschen Wırtschaft eın unerläßliches Fle- zudem 1n den Status VO MinderJjährigen herab
ment Dauernd stehen S$1e der Vormundschaft

maännlıicher Wiächter: von Vätern, Gatten, Brü-
dern, Söhnen oder anderen männlıchen Ver-Schwarze Hausangestellte un ınr Verhältnis wandten. Frauen mussen sıch diesen Vor-ZU Überbau mund wenden, die Erlaubnıis erhalten,

Rassısmus, Sexiısmus und Klassenherrschaft WCI - eıne Stelle suchen oder heiraten. Frauen
den durch krasse indıviduelle, gesellschaftliche dürten nıcht legale Verträge abschließen oder
und allgemeıine Voreingenommenheıt ErZEUZT. Gerichte gelangen, sondern der Vormund mu{fß

ıhrer Stelle handeln. Schließlich erbt CT nochAls durch unrichtige Optionen un: Entscheide
zustandegekommen und DA Ausdruck gC- ıhr Vermögen. Nıcht selten kommrt CS MiıfS-
bracht, beeinträchtigt Voreingenommenheıt den bräuchen. Noch ımmer betonen schwarze em1-

nıstınnen, da{fß der Sex1ismus schwarzer MännerUnterbau. Da Voreingenommenheıt AaUuS der
Weıigerung, sıch transzendıeren, STAMMLT, CI- diese nıcht 1ın eıne Linıe mıt weıßen annern

S$1€Ee Rassısten, Sexıisten und Menschen mıiıt tellt, enn Rassısmus schließt sS1e VO der Teıilha-
Klassendünkel. Wegen der Unaufmerksamkeit, be herrschenden Patriarchat Aaus.,. Und
Abgestumpftheit, Unvernuntft und Verantwor- schwarze Frauen haben schon VO jeher ıhre
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Kritik des Sex1sSmUuUs den afroamerikanıschen Zusammenarbeit mıt kritischen Wırt-
un afrıkanıschen Gesellschatten tür WENISCF schaftswissenschaftern, C1iNC ditfterenzierte
wichtig gehalten als die gegenüber dem Ras- Kritik der politischen Wırtschaft entwickeln,
S151I11U5S die auf die Funktionen des Rassısmus un! Sex1Ss-

Die kulturelle Ordnung den Vereı- INUS bei der wirtschaftlichen Ausbeutung achtet
nıgten Staaten und Südafrıka ntwertel, VeI- auf die Rolle multinationaler Konzerne, ınsbe-
mındert und verengt das Potential schwarze sondere autf ıhre Rolle Südafrıka, un auf die

krassen Kehrseıten der Unter- un! UÜberent-Frauen, Ja aller Farbigen DIe Fähigkeiten
schwarzer Frauen werden selten anerkannt und wicklung
ausgebildet, ıhre Fertigkeiten NUur dann und Zusammenarbeit TE kritischen Politolo-
Wann entwickelt, ıhre Leistungen übersehen, SCNH, die Ideologie des natiıonalen Sicherheits-
ıhre Rollen eingeschränkt Taates MmMIt SCIHNECI Verherrlichung VO  — Zwangs-

herrschatt und Miılıtarısmus, MIt SsC1iINeEM Staats-
terror und sEINEN Foltermethoden entlarvenIIT Aufgaben für dıe Theologie und dıe Kırche Unterstützung anderer Theologen, zumal

Di1e Tasache, daß die christliche Theologie und tarbiıger Frauen und Männer, ıhren Bestrebun-
die christliche Kırche die Unterdrückung und SCNH, Wege des Christseins, Wege des Kırcheseins
Miınderbewertung des Menschseins der Frauen ıhren verschiedenen gesellschaftlichen Stand-

Orten ausfindig machen bezug autf Suüdatrı-und tarbıger Menschen verquickt WAarFcll, 1ST
derswo dargetan worden un braucht hier nıcht ka wuürden dazu C1iINeE kritische Bejahung des
nochmals bewiesen werden. Und C1INC 1UN Kaılıros Dokuments? un:! kritische Selbstprüfung
hervortretende fteministische Theologie hat be- ygehören Diese Unterstützung würde Kırchen
SONNCNH, C1iNE anspruchsvolle kritische Agenda der ersten Welt auch einladen, ıhre CISCHCH DC-
zusammenzustellen, sıch MIt den Patrı- sellschaftliıchen und wirtschaftlichen Verhältnis-
archatsstrukturen und den Wiıdersprüchen aus- kritischer überprüfen
einanderzusetzen, die weiße Frauen iıhren Zusammenarbeıt MITL al] den gutgewillten
soz1alen Stellungen blockieren Die vorliegende annern und Frauen, die aufmerksam, ıntelli-
Analyse der rassıschen, sexuellen und wırtschaft- gent vernünftig und verantwortlich leben
lıchen Ausbeutung schwarzer Hausangestellten suchen, uUunseTre Welt heılen un:! C1iNeE

den Vereinigten Staaten und Suüdaftrıka fügt NCUC, andere Zukunft schaffen, C1iNE Zukunft
dieser Agenda CINISC dringliche Aufgaben hıinzu der 68 keine wirtschaftlıchen, gesellschaftli-

chen, sexuellen un! rassıstischen Unterdrük-ine kritische teministische Theologie oloba-
ler Sıcht sollte folgende Aufgaben C1N- kungsmächte mehr 1bt.
schließen Unsere eıt und diese Aufgaben verlangen

Zusammenarbeıt MI kritischen Sozıiolo- C1iNEC kritische teministische theologische Praxıs,
SCH, kritischen Psychologen, kritischen Philoso- die sıch WCEISETT, sıch ı Unterdrückung ‚Uu-

phen, kritischen Hıstorikern, die Wurzeln ordnen, sondern die sıch aut den Standpunkt der
der Voreingenommenheıiten bloßzulegen, wel- den and Gedrückten un! ber diesen hınaus
che Rassısmus, SECX1ISMUS, Klassenherrschaft Verstoßenen stellt und sıch Danz konkret tür die
AÄAntıseminıitismus und Miılitarısmus Gerechtigkeıt

Mohammed Harbı, Aux du FLN (Parıs Aussage VO  —_ Euniıce Mazıbuko, schwarzen Hausange-
zitiert John Eberegbulam Njoku, The World of the stellten, «Man weiß Als Person bın diesem Hause

unerwünscht S1e wollen blofß ArbeitskrattAfrican Women (Metuchen, N] /3
Der theoretische Rahmen STamMmmtTL AUS Bernard Loner- Statistiken über dıe schwarzen Frauen den Vereinigten

5an, Method Theology (New ork iınsbesondere Staaten und Südatrıka sınd nıcht leicht aufzutreıiben, enn
INan zaählt diese Frauen innerhalb der RassengemeinschaftKap und Insight Study of Human Understandıng

(London/New ork nıcht CISCHS und zahlt S1C uch bei den Frauen nıcht als CISCNC
Albert Memmı, Dominated Man (Boston 1968 185 Gruppe Die statıstıschen Angaben diesem Autsatz stam-

June Goodwin, Cry Amandlıa! South Afrıcan Women 8000 aus John eıd Blacks meriıca the
and the Question of Power (New York/London 1 (Populatıon Bulletin 37/ Washıington, Population
116 Goodwin efragte Dutzende VOIN südatrıkanıschen Frau- Reterence Bureau, Woman World RKeport (New
c e auch reı schwarze Hausgehilfinnen Sıe tführt die ork Goodwin, 2a0ÖQ FEllen Kurzwayo, all Me
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Woman (San Francısco 1985); Fatıma Meer, The Black O The Kaıros Document (Cape Town/]Johannesburg/
Woman in South Black Renaıissance (Johannesburg Grand Rapıds 1986 1St aus$s dem ökumenischen Bestreben VO  3

Willie Breytenbach, compl. ed., Job Advancement 1n Beruts- und Laientheologen verschiedener Rassen hervorge-
South Afrıca (Johannesburg 1980); Judıith Rollins, Between SaNSCH, der politischen Krise in Südafrıka Stellung
Women: Domestics and Their Employers (Philadelphia nehmen und dabe!ı die Kiırchen Selbstkritik und tätıgem
1985). Eıinsatz autfzutordern.

Goodwin, 2a0 128
Bettina Aptheker, Woman’s Legacy: Essays Race, Aus dem Englischen übersetzt VO  - Dr. August Berz

Sex and Class 1in Amerıcan Hıstory (Amherst 125128
Dıie Forschung richtete sıch erst 1m etzten Jahrzehnt auf die
schwarzen Arbeıtrerinnen und schenkte dabe] den schwarzen
Hausangestellten MNUr wen1g Beachtung. Zu den Pıonierstu-
1en ber die Sıtuation der schwarzen Hausgehilfinnen gehö- ARY
1CH neben den Autfsätzen VO  a Aptheker: Jeanne Noble,
Beautitul, Also, Are the Souls of My Black Sısters: Hıstory Mitglied des Ordens der Dominikanerinnen. erzeıt arbeıtet
otf the Black Woman in meriıca (Englewood Clıffs, NJ S1e iıhrem Doktorat iın Systematischer Theologıe Bo-

Jacquelıne Jones, Labor of Love, Labor ot SOrrow. STON College Vorher War s1ie Programmdırektorin des Pro-
Black Women, Work, and the Family trom Slavery the jektes VO  e} «Theology ın the Americas» tür Schwarze Theolo-
Present (New ork 1985); Paula Giddings, When and Where o1e, und ‚W al als Mitwirkende e1m Entwurt un! be1 der

Enter... The Impact of Black Women Race and Sex in Durchführung VO  —_ deren erster natıonaler Konsultation ber
merıca (New ork Angela Davıs, W omen, RKRace and Schwarze Theologie 1M Jahre 1977 Wohlbekannt als Dozen-
Class (New ork 1981); Barbara Hılkert Andolsen, Daugh- tın tür praxis-begründete Theologıien, hat s1e der Harvard
ters of Jefferson, Daughters of Bootblacks: Racısm and Dıvinıty School,; der Episcopal Dıvinıty School,;, dem Wo-
American Feminism (Macon, Gerda Lerner men’s Theological Center un! dem Boston College gelehrt.
H>.) Black Women in Whıte merica: Documentary erzeıt 1st s1e Mitglied der Religious Studıies Faculty des St
Hıstory (New ork Norbert College in De Pere, Wısconsın. Anschrıtt: St

Norbert College, De Pere, Wısconsın USAAptheker, ebd
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